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3uc ttaiionalraisPandidarur des

§ttm <&rimm

(Sr ift 3roar fehr krompomiitiert
Clnd hat fich trefflich ausgeroiefen,
©afe er fein 2lmt 3U Clnrecht führt:
Soch kann ihn diefes nicht oerdriefren.

Sielmehr läfrt er fich neu portieren
Clnd 3ählt auf feiner 2Sähler Slöfje,
Sie kein Serfagen kann genieren,
Su glauben an des Öührers ©rö&e.

Su glauben auch an feine Sugend,
Sie er mit Cügen hat oerteidigt:
Senn unfre 21Zün3enberg'fche fugend
3jî nicht auf Urteilskraft oereidigt.

2B03U denn alfo appellieren
2ln etroas, das da nicht oorhanden?
2ïïan kann fich höchfiens echauffieren
Clnd reitet feinen ©aul 3U fchanden.

So mag die neue ©rimm'fche Shrafe
2lufs 2Ieue denn Sriumphe feiern
Clnd unfer ßeld die alte pîhrafe
Son Kecht und Solksroohl roeiter leiern.

28ir roiffen ja. es gilt der Krippe,
2ln die fich auch noch Kndre klammern.
So mag er denn mit jener Sippe
Kur roeiter drohen, fluchen, jammern.

Senn feht, es ift der Cauf der 2Selt,
Saf) fich die Singe alfo fügen;
Sie roill ja, roie man's immer hält,
Setrogen fein und felbft betrügen. omar

Sirectrice: Kber, ßerr Ghef, roie konnten
Sie nur diefe Kote einflellen und nicht die
andere?

Serfonalchef: 2Senn der ßauptkaffier die
©oldplomben nicht leiden kann? rfb.

in Scfyeufûl

Sagant ©di (3um Kompli3en): Su, Kari,
roeil es heut3utage für unfereins fo 3iemiich
mies ausfehaut, gehe ich nächftens unter die

©oldgräber!
Kari: Summes Schaf! ßaft du etroa die

notroendigen Kröten für die lange Keife?
©di: Sraucht's ja garnicht. 2Serde auf den

Öriedhöfen nach ©oldplomben
graben!

21. et.

?????????????????????????????????a

Çujten und Çalelridctn
2J!t Gek.-Cehrer S. in Signau fchreibt: Seile

[Jhnen gerne mil, dafi mir die lDybert-<daba--irabletten
bei ßuften, ßals- und Srufileiden fehr löfend und
beruhigend roirken. [Jch kann deshalb diefelben folchen,
die ähnliche Ceiden haben, aufs bejle empfehlen.

Oorficf)t beim «EinEauf Blets (Baba- ïablelten
oerlangen. da îiachahmungen ejiftieren. 3n Schachteln à
Sr. 1.25 überall 3U haben. 1814

?????????????????????????????????D

Hotels Theater s Konzerte Cafes
Vegetarierheim Zürich

Sihlstr. 26(28, vis-à-vis St. Annahof
Vegetarisches Restaurant

Täglich reiche Auswahl in vorzüglich zubereiteten
Mehlspeisen und frischen Gemüsen. Kaffee, Tee, Chocolade
zu jeder Tageszeit. 1678 Inh.: fl. Hiltl

Restaurant

Krokodil"
Langstr., Zürich 4

Neu renoviertes Lokal

ff. Hürlimann-Bier
hell und dunkel

Guter Mittagstisch
zu mässigen Preisen

JeSonntags u. Donnerstags
KONZERT

Es empfiehlt sich höflichst
Der neue Wirt

H. MOESLE
Langjähr. Küchenchef i. Restaurant

du Nord und St-Annahof. 1602

.1
Albisrieden

Angenehmer Spaziergang
aus der Stadt.

Ia Rauchfleisch. Bauern-
schüblinge. Selbstgeräucherter

Speck. Gute Landweine,
Most und Löwenbräubier.

Höfl. empfiehlt sich

August Frey

Sommersprossen
Leberflecken, Säuren und Hitessei
verschwinden b. Gebrauch dei

Alpenbliiten-Crème Marke
.Edelweiss" Fr.3. Garantie
»'ers.diskret d Fr. Gautschi,

.Pestaloizihaus.BruggiAirg,11778

AlteTrotte, Höngg
Bar Zürichs beliebter Ausflugsort M 1741

Grosse Theater- und Gesellschaftssäle; sonnige Lage.
laTiroier. Reale Landweine. Utobier. Gut bürgeri. Küohe.
Telephon 70. Familie Sohmid-Sohneider

I HöfIi Restaurant
TfiALVJILnächst 1.

Bahnhof*

Spezialität:
Qua litäts- Landweine

79. Pran Louise Locher.

unô roenn einet 6olô fut $Ut anzubieten
tyat, fo roird er ee nicfyt los, roenn er
es nidjt bePannt maeftr. mavt sroain

BERN
BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Belm Bahnhof Telephon 535

,o Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die

Crémerie und Restaurant
Miinzgraloeuvis-à-vis Bellevue - Palais

1789

ilttwcHaN
Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr, 33

CjHaVg 1659

Prompte Bedienung durch die ganze Schweiz^

Tn meinem Uerlage erscheint:

Strumpfbänder
und andere

Hinkerlitzcben
Grotesken von Paul Jlltbeer

Geheftet lîîk. 3. Gebunden mk. 4.50

Paul Jlltbeer ist eine gajiz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. Er gilt trotz seiner jungen
]ahre als die zuversichtlichste Hoffnung der humoristisch-
satirischen Richtung in der jungsebweizeriseben Citeratur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
ÖJitzblattes, des nebelspalter", bat er sieb in seiner
heimat rasch einen Damen gemad)t, an dessen Klang
sich scbon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten male treffen wir in der
jungen génération der Schweiz ein Calent, das mit
solcher Entschiedenheit zur Satire und zur Groteske
hinsteuert. Jfltheer lässt neue phantastische Hielten
erstehen. r fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertbeit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Hase herum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Eetzfe

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

Georg millier Uerlag miinebe« ¦À

BASEL
Café Wein

Basler
Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Frelestr. 50

Konzerthalle St. Klara
1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifen" asse

Altrenommierte* Bierlokal
Prima Küche I ÄS'SÄT* I Gute Weine
l ,53 Besitzer: EMIL HUO

LUZERN
ROSENGARTEN
:-: Damen- Kapelle :-:

Täglich 2 Konzerte

jj Restaurant Eintracht jj
Grosses Koniart -Lokal 1899 35

SS Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen S ¦

Ich fertige rasch und zu billigen Tagespreisen

STEREOTYPEN
nach Satz, Strichätzung oder Holzschnitt an.
Verlangen Sie meine Vorschläge und Preise.

JEAN FREY, Buchdruckerei
Dianastrasse 5 und 7 :: Zürich.

Zur Nationalratskanöiüatur öes

Herrn Grimm

Er ist zwar senr krompomittiert
(tnd not sicn tresslicb ausgewiesen.
Daß er sein Amt zu (tnrecbt sünrt:
Docn kann inn dieses nicnt verdrießen.

Bieimebr .äßt er sicn neu Portieren
(Und zäblt aus seiner Wäbier Blöße.
Die kein Versagen kann genieren.
lZu glauben an des Gübrers Größe.

Iu glauben aucb an seine Tugend.
Die er mit Lügen bat verteidigt:
Denn unsre Alünzenberg'scbe Jugend
Ist nicbt ous (trteiiskrost vereidigt.

Wozu denn also appellieren
2tn etwas, das da nicbt vorbanden?
Man kann sicb böcbstens ecbaussieren
(tnd reitet seinen Gaul zu scbonden.

So mag die neue Grimm'scbe Pbrase
Auss Neue denn Triumpbe seiern
(lnd unser Keld die alte Pbrase
Aon Recbt und Aolkswobl weiter leiern.

Wir wissen jo. es gilt der Rrippe.
An die sicb aucb nocb Andre klammern.
So mag er denn mit jener Sippe
Aur weiter droben, slucnen. jammern.

Denn sebt. es ist der Lauf der Welt.
Daß sicb die Dinge also sügen:
Sie will ja. wie man's immer bält.
Betrogen sein und selbst betrügen. om->r

Ml)!
Directrice: Aber. Kerr Cbes. wie konnten

Sie nur diese Rote einstellen und nicbt die
andere?

Personalcbes: Wenn der Kauptkassier die
Goldplomben nicbt leiden kann? ssd.

Ein Scheusal

Bagant Edi (zum Romplizen): Du. Rari.
weil es beutzutage sür unsereins so ziemlicb
mies ausscbaut. gebe icb näcnstens unter die

Goldgräberl
Rari: Dummes Scbasl Kast du etwa die

notwendigen Rröten sür die iange Reise?
Edi: Braucbt's ja gar nicbt. Werde aus den

Sriedböfen naà Goldplomben graben

î A. Et.

Husten und Halsleiöen.
Alt Sek.-Lekrer S. in SI gnau sckreibt: Teile

Itinen gerne mit. ciah mir clie Wvbert-Gaba-Tabletten
bei Küsten. Kais- unci Brustieiäen sebr lösenci unci be-
rubigencl wirken. Ick kann cieskaib clieselben solcken.
c»e äknllcke Leiäen kaben, auss beste empfeklen.

Vorsicht beim einkauft Stets E a b a - Tabletten ver-
langen, àa 7!acbal>mungen existieren. In Scnacntà à
Sr. I.2S aderall zu liad-n. iS>4

^illllilliolllllilllllllllllillllll

Slklstr. 2S/28. vis-à-vis 8t. 4nnàk
Vogvisi-isvkv» Nost»ui-»nî

lâxlick reicke àusvskt in vorzüglich zubereiteten I^ekl-
speisen uncl krischen tZemüsen. Kakkee, lee, Lkocolaäe
zu jeäer laxeszeit. lb78 Ink.: k. tßiltl

Restau ^3 ni

l.sngstr., ^llrîob 4
^ou renoviertes l.oiisl

ff. t-iurlimsnn-Sisr
Kol! unä äunkol

Outsr IVIittsgstisob
2U màsslgon ?rolsor>

-^oSoriritsgs u. vorinorstsgs

Ls ompkisiilt siek kökiickst
vor risuo Wirt

l-I. IvlO^Sl.^
I-ânxjitnr. Kücnenckek i. Icestsurzni

äu !>!or>j unâ Lt-ànvsnok. ISV2

aidisrieolen
^NKSnskrnsr Lpâ^isrAàuA

»us äer tìtàât.
Is Kauvkklsisok. Lauern-
sokübliuAs.LsIdstAsräueksr-
tsr Lpsok. Oute I^s.uàoius,
àlost unà Ixiwoubràubisr.

Hökl. srupkisklt sieb

August l^nelij

8vMMKl'8pl'088SN
!.ed»rîteckeii, Siuren unck NItessei
ìsrson«-ioàen b. Llebrs,u«b àer

.Làelvvoiss" kr.3. kta,ràvti«
^srs.àislcrstà »»ut»vii>ii,
p«st»Iai-id».lls.ài»ui>S>t»rl. >!??!!

/-vlisli'otts, l^löngg
WW- ^iii-iivk» bviiiiodt»n <ìu»<Iiig»l»i»t W> 1741

(Zrosss l'kostor- unä Qosollsobsttssàlo,' sonnig« l.»g».
txl'lrolsr. I?«al« l.snäv,aln». Utobi«r. Out burg«rl.l<uc>k«.
?»l»pdon 70. ?»mili- »okn,ii«t-»«il>n«ii«tl»i»

Mi lleztZlirziif
7N»l.V»ll. ii»cli5t <.

Sàli»i»
5?e!i»lit.t:

fr-« >.»lii5e l.iicli»r.

nö wenn einer Golö für Slei anzubieten
hat, so wirö er es nicht los, wenn er
es nicht bekannt macht. mare Twain

Ql-^.Osts ^sstsui-sntà l-lots! Qsrni
IZsIm Sgknbot 1°«l«pkon S3S

.7,° Ink.: lVlll'Il.LN-SI'NzUIS

rZssuolisn Lis in rZil^I^ ciis

vràmvrîo un», ksstsursnî
vis-à-vis IZellsvuo - Calais

1789

zr-Zc

!7I

Islsplilli, !3?s - ocm» - 8lZli«z^I,0l8is. 33

IS59

l'lollilitö kklüeiilliiii lllislîti llie 8MS 8e!l«ei^

In meinem Verlage erscheint:

Strumpfbänder
una anaere

iWkMzcden
«Zrotesken vou Paul ^lltdeer

tZedeltet Mk. Z. Sebunäen Mk. 4.50

!>'
Paul Illtheer ist eine gah? eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schriittum. Kr gilt lrot? seiner jungen
Jahre als ciie Zuversichtlichste hollnung cler kumoristisch.
satirischen Mchtung in cies jungschwàrischen Literatur.
>ils etlc-Igreicher i^eäsiuem äes einzigen schweizerischen
iîàbl-tttes, cles Nebelspälter", bat er sich in seiner
Heimat rasch einen Namen gemacht, an äessen lXIang
sich schon jet?t eine gan? schart ausgeprägte Person-
lichkeit keitet. 2um ersten Male tniien wir in äer
jungen génération äer Schweix em calent, äas mit
solcher Lntschieäenkeil ?ur Satire unä 2ur Lrotesite
kinsleuert. ^iltbeer lässt neue phantastische (llelten
erstehen. Cr tabuiiert uns in lröhlicher llnbekümmertheit
äas Klaue vom Himmel herunter unä iiihrt uns mit

einer Sicherheit sn äer Nase herum, äie uns erst
äann ?ur kesinnung kommen lässt, wenn er

in einer schari ausgesetzten Pointe iachenä
zugibt, äass er seider äer Letzte

ist, äer ernst genommen xu
weräen wünscht.

Leorg Müller verXg München

c>«f« w«in
öoslsr

Sivrbsllo l. Mangos

kovlautvn lunkt"
Qssollsobsftssâls

Iton-vrtlZsIIv St. Illsrs
IL92(Isrs5trs55e 2, kszei

läzlicb zroZ5« l<oni?rt« - l2r5tkls55iz«lrups»«n- u.
5p»islität«n -^N5embl«5 :: tirìîttsz- u. Kb«n«l-^55«n
leicbe Iszes l<srt«. Inbsber tl.IbönyWZIcbi.

l A S«â,r.- F^«//. //t/0

l?0SiIbIQ^f?1'LbI
>: Osmon-i<gpslls

Restaurant Lintraekt Z
virus»»» >X«n»olr«»>ìoIti»I >°» zî

îî ^srtigs Speisen burgerlioben Arolsen Z »
»»

lob fertige rssob und ^u billigen 's'sgssprsissn

nsob Sst^, Striobàung oder t-iolisc-bnitt sn.
Verlangen Lis msins Vorsonlâgs und kreise.

fkLV, Luolicts-uolcsi-si
Oîsnsstrsssv S unci 7 ^ürivli.
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